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Dosierung

Bei der Anwendung beziehungsweise bei den Behandlungsvorschlä-
gen in diesem Buch mit den Effektiven Mikroorganismen gehen wir 
von den EMa oder dem Futter-Bokashi aus.

Folgende Angaben zu den Dosierungen können dabei eine Richtlinie 
bei der Anwendung sein. Da es auch schon sehr viele anwendungs-
fertige Produkte gibt, kann man sich dann natürlich entsprechend 
nach den Dosierungsvorschlägen auf den Verpackungen richten. 
Geeignet sind die EM für fast alle Tierarten. Da wir in diesem Buch 
jedoch einen gewissen Rahmen finden müssen, beschäftigen wir uns 
deshalb mit den sicher typischsten Haustieren wie Pferden, Hunden, 
Katzen, Nagern und Hasenartigen sowie Vögeln. 

EM
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Dosierung EMa:

Tierart Spezifizierung Menge pro Tag (ca.)

Pferd
Erhaltung bis leichte 

Arbeit
10ml / 100kg Körpergewicht

Mittlere bis schwere 

Arbeit
15ml / 100kg Körpergewicht

Stress, Rekonvaleszenz, 

nach Medikamenten 

wie Antibiotika oder 

Wurmkuren

Bis zu 20ml / 100kg Körpergewicht

Fohlen ab Lebenswoche zwei 2 bis 10ml

Ab Lebenswoche acht Bis 20ml

Hunde
Bis 20kg Körperge-

wicht
1 Teelöffel / 5kg Körpergewicht

Ab 20kg Körpergewicht Bis 4 Teelöffel / 5kg Körpergewicht

Katzen 1-2 Teelöffel

Meerschweinchen bis 5ml

Kaninchen bis 10ml

Vögel 2-3 Tropfen
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Dosierung Futter-Bokashi:

Tierart Spezifizierung Menge pro Tag (ca.)

Pferd
Erhaltung bis leichte 

Arbeit
20g / 100kg Körpergewicht

Mittlere bis schwere 

Arbeit
40g / 100kg Körpergewicht

Stress, Rekonvaleszenz, 

nach Medikamenten 

wie Antibiotika oder 

Wurmkuren

Bis zu 40g / 100kg Körpergewicht

Hunde Bis 20kg Körpergewicht 1 Teelöffel / 5kg Körpergewicht

Ab 20kg Körpergewicht Bis 4 Teelöffel / 5kg Körpergewicht

Katzen 1-2 Teelöffel

Meerschweinchen ½ Teelöffel

Kaninchen bis 1 Teelöffel

Ganz wichtig ist zu beachten, dass der Verdauungstrakt von Tieren 
an jedes neue Futtermittel oder Futterergänzungsmittel stets lang-
sam gewöhnt werden muss. Das gilt auch für die EM.

Bei der ersten Anwendung der Effektiven Mikroorganismen, egal ob 
als flüssige Lösung oder in Form von Futter-Bokashi, sollte von daher 
immer zuerst an eine Gewöhnungsphase gedacht werden.

Die in den Tabellen angegebenen Mengen stellen also die Endmen-
ge/Höchstmenge dar. Man sollte mit geringeren Dosierungen be-
ginnen, die man dann über mindestens fünf bis hin zu zehn Tagen 
langsam steigert. 
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4
Allgemeine Einsatzgebiete der EM bei Tieren

Einleitung

Bevor wir uns später gezielt verschiedenen Krankheitsbildern zu-
wenden, soll erst einmal ein Überblick gegeben werden, wie und 
wo die Effektiven Mikroorganismen bei der Tierhaltung zum Einsatz 
kommen und so für Tiere und Menschen von Nutzen sind. Dabei 
muss man sich auch mit ganz grundlegenden Dingen beschäftigen, 
wie zum Beispiel Anatomie und Physiologie unserer Tiere, vor allem 
der des Verdauungssystems. Wenn man die komplexen Zusammen-
hänge besser nachvollziehen kann, versteht man letztendlich auch, 
wie und warum die EM den Tieren helfen können.

„Die Sache mit dem großen Geschäft“:  
Regulierung der Magen-Darmflora

Es ist seit langem klar, dass der Darm beziehungsweise eine intakte 
Verdauung oftmals auch der Schlüssel für einen gesunden restlichen 
Organismus ist. Viele Tierbesitzer schmunzeln vielleicht jetzt, weil es 
fast schon zur Routine gehört, das „große Geschäft“ der vierbeinigen 
Schützlinge regelmäßig zu begutachten. Weicht etwas von der Rou-
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tine ab, weiß man meist schnell: „Hier stimmt etwas nicht!“ Da es in 
diesem Buch um Tiere allgemein und nicht nur um eine bestimmte 
Tierart gehen soll, beschränken wir uns gleich bei der Beschreibung 
des Verdauungssystems auf die Bereiche, die auf alle Tiere zutreffen.

Ein lebender Organismus braucht für sein Wachstum und die Auf-
rechterhaltung des inneren Gleichgewichtes sowohl Energie als auch 
verschiedenste Bausteine, die für den Aufbau der einzelnen Körper-
bestandteile notwendig sind. 

Diese Bausteine werden in Form von Nahrung aufgenommen, durch 
Verdauungsvorgänge bearbeitet und verwertet und können dann 
schließlich vom Körper genutzt werden. 

Der Kopfdarm

Die Mundhöhle wird von vorne durch die Lippen, seitlich durch die 
Wangen, den Gaumen sowie die Zunge und den sublingualen Mund-
höhlenboden begrenzt.

Die Zunge dient bei einigen Tierarten der selektiven Nahrungsauf-
nahme und bei allen Tieren dem Kau- und Schluckakt.

Sensorische Fasern nehmen Geschmacks-, Schmerz- und Tempe-
raturreize auf.

Die Speicheldrüse bildet den Speichel, welcher mechanische 
(Feuchterhaltung, Spülflüssigkeit) und enzymatische Funktionen sowie 
eine „Pufferfunktion“ hat, da er Natriumcarbonat enthält.

Außerdem natürlich wichtig für die Nahrungsaufnahme und Zer-
kleinerung sind – die Zähne.

EM

44

für Tiere


